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1659 März 8 . , Bremgarten A
BRIEF VON KARL WEISSENBACH AN ALTAMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

Heute sei er mit der Schultheissin , [Anna Petermann , Witwe von
Schultheiss Melchior Honegger ] , vor dem Appellationsgericht er¬
schienen , wobei die beiden Schultheissen , [Meinrad Honegger
und Johann Rudolf Imhoff ] , Ratsherr Henseler , Baumeister Weis-
senbach, "die Ewig weiss Herren " , und der "saubere " Guomann [ ? ]
entgegen dem Gerichtsurteil erkannt hätten , was Melchior [Honeg¬
ger ] "durch gestrikhen , seye ein donation " . Dagegen sei - so das
Appellationsgericht - nichts einzuwenden . Die Forderungen der
Gegenpartei hingegen müssten , sofern eine spezifizierte Rechnung
vorliege , erfüllt werden.
Dieses Urteil werde von den unparteiischen Richtern sicherlich
nicht anerkannt werden . Es gehe nun darum , ob man an den Gros¬
sen Rat appellieren wolle oder nicht.
Jakob Sommer habe als Bürgen den Wirt zum Weissen Kreuz gestellt.
Mota : 41 Gl.

Der "Trometer " [Trommler ] , von dem er eine Zahlung begehrt , habe
ihm entgegnet , nichts schuldig zu sein.



Schultheiss Imhoffs Sohn wolle nicht zu seinem Bruder gehen.
"Nun abeA so lang deA CantzleA nlt zalt so lang zalt man den MezgeA nlt.
Undt pllbt hlemlt glychsam das ein and andeA gegen etnandeAen Im Umbott . "
Ea  habe , einen VehleA begangen , tndm eA 6Ich anfänglich aneAboten habe , ab-
zuAechnen. So sei <za  denn gespannt , ob man die Kundschafts aus sagen von fAau
und Magd anerkenne odeA sie ali > ungültig eAkläAe. "waAumb man die nlt nach
foAm Aechtens eAhebt ?"
"Soll bllllch nach dem gesetzten TeAmln appellleAt iveAden. "
Uon besagteA Vonatlon sei zu bemeAken: "uff  elneA syten Ist uiahA uns nach
abAechnung beedeA gägenanspAachen und schulden deA Schulthess dem  M elche-
Aen [HoneggeA] uslnschuldlg gewesen , das Ist gschenkht uioAden. "

Original , mit Siegel . Glossen von Beat II . Zurlauben
AH 20, 227a


	[Seite]
	[Seite]

